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Zum AK « NNNIMll
auf das am 1 . Januar d . I . be¬
ginnende neue Quartal der

„Braker Zeitung "
laden wir hierdurch ergebenst ein.
Der vierteljährliche Abonnements -
Preis beträgt L Mark . Bestellun¬
gen nehmen alle Postanstalten und
Landbriefboten , sowie die Unterzeich¬
nete gegen Quittung entgegen .

Brake . Die Expedition .

Politische Nebersicht .
* Während unser Verhältniß zu Rom sich in das

beliebte Dunkel hüllt , in welchem bekanntlich von je¬
her gut munkeln war , stehen die Dinge in Belgien
ganz anders . Dort nimmt die politische Situation
unter dem Einflüsse des leidigen ki >chenpolitischcn
Streites zusehens verwickclicre Gestalten au . Die
Abneigung der Regierung , den Vertreter Belgiens
beim Batican abzuberufcn , hat in den Reihen der
Linke » , wo diese Maßregel zahlreiche Anhänger aus -
wcist , lebhaftes Mißtraue » erzeugt , welches soweit
geht , daß man droht , die Negierung bei den Wahlen
des nächsten Jahres im Stich zn lassen . Glücklicher¬
weise , sagt die » Rordd . Allg . Ztg . »

, sind der Heiß -
sporne denn doch zn wenig , um den Parteien der
Linken ein Programm einfach anfoctrohircu zu kön¬
nen , vielmehr sollen diese in einer FraclionSversamm -
lung beschlossen haben , ihre Wünsche der politischen
Nothwendigkcit vorerst untcrzuordncn , um nicht den
Stürz des Ministeriniüs herbciznführen . Die letzt¬
hin vom Papst in den Runiins in Brüssel gerich¬
teten Depeschen constatire » , daß bei der gegenwärti¬

gen L- achlage der Batican sein Mögliches gethan
habe , um die guten Beziehungen zn Belgien aufrecht
zu erhalten und einen Couflict zwischen der Kirche
und dem Staate zu vermeiden . Der Batican er¬
warte nunmehr , welche Beschlüsse die belgische Re¬
gierung am letzten Ende fassen werde . Sollte der
belgische GesaiidtschvftSposten beim Batican eingczogen
werden , so müßte auch der in Brüssel beglaubigte
Nuntius dieser Stadt den Rücke « kehren .

* Die Zollaverseu -Commission ist am Montag
unter Vorsitz des UnkerstaatSsccretärs im Reichs -
schatzamte Scholz ziisaiNmengetreken . Preußen ist in
derselben durch Obersinanzralh Pommcreschc , Ham¬
burg durch die Senatoren BerSmann , Chapcanrouga
nnd Schröder , Bremen durch Bürgermeister Gildc -
mcister vcrtretrn . DaS Resultat der Verhandlungen
soll bei Aufstellung des nächstjährigen Etats der Be¬
rechnung der Aversen zn Grunde gelegt werden .

* Dem Mgeordnetenhausc ist nunmehr der Ent¬
wurf über Besteuerung dei Wanderlager zngegangcn .
Derselbe soll mit thunlichster Beschleunigung zur
Bcrthcilung kommen ; die erste Lesung dieses Ent¬
wurfes wird nach den WcilWachtsserien erfolgen .

. ^ Einem Gerüchte zufolge soll Rußland von der
Schweiz die Auslieferung verschiedener Nihilisten
verjüngt , haben , und zwar unter dem Hinweis , daß
die Verbrechen der betreffenden Peesönlichkeuen nicht
rein politischer , sondern krimineller Natur wären .
Der Schweizer Bnndeörath hat hieraus jedoch ab¬
schlägig geantwortet .

* Die vielgenannte Nihilistin Wjera Sassnlitsch ,
welche in Zürich sich aufhält , hat eine öffentliche Er¬
klärung erlassen , wonach sie nicht aus persönlichem
Rachcgcfühl ans General Trepow geschossen , sondern
nur , weil unter den vom RevolutionSkomitec für
diese That auSerwähllen Personen das Loos auf sie
gefallen wäre .

* Der » Nationaltidcndc » zufolge hak der russische
Genernlconsul in Kopenhagen , Staatsrath v . Vol -
borth , seiner Regierung in einem Memorandum vor -

geschlagen , dahin wirken zu wollen , daß Kopenhagen
aus Anlaß des neuen deutschen Zolltarifs zum Sta¬
pelplatz für Rußlands Exporthandel nach England ,
Frankreich und Holland gemacht werde , da Däne¬
mark Zollfreiheit für Transitgüter gewähre .

* Die türkische Eircularnote . betreffs der monte¬
negrinischen Grenzberichiigungsfragc , welche in Wien
überreicht wurde , ist unfreundlich ausgenommen . Be¬
stätig ! wird , daß Rußland jüngsthin gemeinsame Action
der Großmächte zur Unterstützung Montenegros oor -
geschlagen hat . Oesterreich und Deutschland haben
aber abgelchnt , weil die Folgen eines solchen Schrit¬
tes unberechenbar seien .

* In Afghanistan befinden ssch die Englän¬
der auf dem Rückzüge . Es muß schlimm um die
britischen Colomien stehen , da die Regierung es nicht
mehr wagt mit dieser Hiobspost zurückzuhalten . Eine
Nachricht , die ans Calcntta vom 15 . ds . datirt ist ,
meidet : » Nach einem Telegramm des General Ro¬
berts dauern die Kämpfe nnnnterbrochen fort ; der
Feind ist noch immer mit starken Skreitkräften im
Vormarsch begriffen . General Roberts hat beschlos¬
sen , die Hohen oberhalb Kabuls zn verlassen und
seine Truppen in dem Cankomiemcnt Slerpnr zu
conccntriren . General Gough , welcher sich in Gau -
dumak und General Arbukhnot , der sich in Jrllala -
bad befindet , haben Befehl erhalten , nach Kabul zu
marschircn . Die Verbindungen sind nicht unter¬
brochen , doch herrscht Bcsorgniß , daß die Agitation
unter den verschiedenen Stämmen weiter um sich
greifen werde . Die Regierung hat hinreichende Streit¬
kräfte , um allen Eventnallkäleii entgegen treten zn
können . »

Mit demselben Momente , da der afghanische
Aufstand wieder beginnt , wird in der englischen Presse
auch der frühere Vorwurf von Neuem erhoben , daß
russische Hände diesen » Vcrrath » angc,zettelt und auS -
gesponiien haben und daß die britische Regierung im
Besitze solcher Papiere sei , welche nach dieser Rich¬
tung hin das Petersburger Eabinrt compromutiren .

^ Ein armes Weib .
Roman von Th . Almsr .

^ ( Fortsetzung . )

» Welch
' ein Vorhaben von Dir ? Ich soll den

Vater verlassen ? » rief Hedwig bebend ; er würde
sterben ! »

» So ? Nun , dann will ich Dir etwas sagen :
Bleibe bei ihm , « siege ihn , sei ein zärtliches Töch -
terlein ; mir aber mache nie Vorwürfe , wenn ich mich
für die Zukunft als frei betrachte , Dir Lebewohl
sage und allein abscglc . Die Idee wäre überhaupt
nicht übel , allein hinüberzugehen — Du könntest
später Nachkommen — aber für Reisegeld mußt Du
sorgen . Weißt Du , ich habe eine Idee ! Wie wäre ,
cs , wenn Du von dem alten Marwitz , welcher der
reichste Geldman » in Dresden ist , eine Anleihe er¬
höbest ; er würde es ' Dir unter keinen Umstanden
abschlagcn , er iiiteressirt sich ja so sehr für Deinen

l Vater und für Dich ! »

s Stolz und verächtlich ) sah Hedwig ihren Mann
( an , — sie würdigte ihn keines Mortes . Arnold ,
; der hieS bemerkte , schlug beschämt die Augen nieder

und sprach mit veränderter Stimme ;
4 » 3ch wollte nicht verletzen ; aber / Du hast keinen
^ Begriff , wie sehr ich des Geldes bedarf, und ich
IhabAmit Sicherheit därauf gerechnet , daß cs Dir

swingen wird , mir eine Summe zn verschaffen . »
- Soll ich Dir mrinen Schwur zum Verkaufe

I geben ? " sprach Hedwig in verächtlichem Tone , » Du
sollst ihn haben . »

» Davon möchte ich nur IGcbranch machen , wenn
ich nach Amerika gel >e , um auch für Dich eine Hei -
Math zu gründen , jetzt lehne ich eS dankend ab .
Aber damit genug der ernsten Dinge ! Himmel , wir
sind erst seil zwei Tagen Mann und Frau , und noch
habe ich keinen Kuß von Dir bekomme !« Daran
bist Du schuld ! Des Weibes erste Pflicht ist es ,
dem Manne bei der ersten Begegnung in die Arme
zu fallen , das Haft Du versäumt ; jetzt wollen wir
es nachholen ! "

Mit diesen Worten umfaßte er Hedwig : diese
aber drängte ihn zurück und stieß einen leisen Angst¬
ruf aus .
, > » Um Gottes willen , man kommt ! » rief sie mit

gedämpfter Stimme , .. ich höre Tritte , auch BerkhaS
Stimme , sic spricht mit Jemandem . Ich bin des
Todes , wenn cS der Vater ist ; er darf Dich hier
nicht treffen ! :«

Sic lehnte sich dicht an die Thür und legte ihr
Ohr an die Spalte .

. » Nur ruhig, " sagte Arnold , die Zitternde von
der Thür ziehend , » was geht uns das Gespräch von
draußen an ; es wird der Waldhüter sein — wer
weiß denn , daß ich hier bin ? Ich bin vor dein
Dorfe abgestiegcu und habe mein Pferd im Gast -
. hof gelassen und Niemand ist mir '

im Walde dis hier
begegnet . »

In dem Augenblick , da ex so sprach , ward die
Thür von Bcrtha , welche den Mechanismus kannte ,

vv » außen heftig anfgerissen und sic trat athcmlos
» Schnell , Hedwig — Kind , kommen Sic ! Ihr

Vater ist zurückgekchrt , er hak » ach uns gefragt , man
hat ihm gesagt , wir wären spazieren gegangen . Es
machte ihn besorgt . Sie in der Abcndlust zu wissen
da Sie leidend sind . Er hat Johann nachgeschickt ;
er will , daß wir umkchren und mit ihm den Thee
trinken . »

» So isi keine Zeit zu verlieren , ich muß fort, "

sprach Hedwig hastig und hüllte sich fest in ihren
Mantel .

» Dem Herrn Baron Arnold habe ich , bevor
wir scheiden , noch etwas abzugebcn, « sagte Bcrtha
und zog einen Brief aus ihrer Tasche . Arnold sah
sie erstaunt an , und Bcrtha fuhr fort : » Diesen
Brief sollte heute Nachmittag ein Diener zur Post
bringen , ich versprach , ihn zu besorgen ; hier , Herr
Baron , er ist an Sie . »

» Und von meinem Vater ! » rief Hedwig , die
Handschrift erkennend . » Arnold , lies ihn , was kann
mein Vater an Dich schreiben ? "

» Später , mein Kind, » cntgegncke Arnold mit
eisiger Kalte , steckte den Brief in die Brusttasche
seines Rockes nnd legte die Hmid auf die Klinke
der Thur , indem er sortfnhr : » Neugierde , Hedwig ,
mußt Du Dir abgewöhncn , es ist auch

'
eine Eigen¬

schaft , die ich nicht liebe . Jetzt geh zum Thee , in
den nächsten Tagen sehen wir uns wieder ; wann ,
weiß ich « och nicht , ich schreibe Dir durch meine
» Freundin » , und ein Blick des Haffes traf bei die¬
sem Worte Bcrtha .



Aus dem Grnßhtyggihum.
Oldenburg . Mit Bczngiinhme auf das

ReichSgcsctz vom 20 . Juli 1879 , betreffend die Sta¬
tistik dcS W .iarcnverkchrS dcS Deutschen Zollgebiets
mit dem Auslände und die zur Ausführung desselben
erlassene Bekaiintmackmng des Herrn Reichskanzlers
vom 20 . November 18 -79 , für ihre » Bcnvaltnngs -
bczirk macht die Zolldircctio » zu Oldenburg die
Orte , au welchen sich Anmeldestellen befinden und
die den einzelnen Anmeldestellen zngckheülcn Grenz -
strecken bezw, Verkehrsarten wie folgt bekannt :

1 . das Nebenzollaml I . zu Hoolsicl , für die Grenz -
strccke von der goldenen Linie in südwestlicher Rich¬
tung bis Fricderikcnsicl , von dort der Nvrdsceküste
entlang bis znm St . Jooster Leichenweg, von diesem
Weg südlich der Küste entlang bis VoSlapp ,

2 . das Nebcnzollamt I . zu Rüstcrsiel , für die
Grenzstreckc Loslapp der Küste entlang östlich bis
an die Oldcnburgischc Landesgrcnze gegen Wilhelms¬
haven , dann vom Bantcrsiel bis zur südlichen Grenze
des Amts Jever ,

3 . das Haupkzollamt zu Barel , für die Grenz -
strecke von der südlichen Grenze des Amts Jever bis
Jeringhavcrncl ( Jeringhaverpumpc ), von dort bis
zu dem Punkte zwischen Norderschweiburg und Moor -
deich - Sehestcdt , wo der an den Rcitlanderhcrrenweg
anschließende sog . schwarze Weg an den Deich stößt ,

4 . das Nebeuzollamt I . zu Fedderwardersiel , für
die Grenzstreckc von dem eben genannten Punkte bei
Moordcich - Iehcstcdt längs Deichs bis Waddensersicl ,

5 . das Nebenzollaml II . zu Letkensersiel, für die
Grenzstreckc vom Waddensersicl längs Deichs

'
bis

LolkcrSschlenge ,
6 . das Ncbcnzollami II . zu Blexen , für die Grenz¬

strecke von Lolkersschlenge längs Deichs bis Flag -
balgcrsiel ,

7 . das Nebcnzollamt l . zu Nordenhamm , mit
der Abfcrtignngsstelle zu Großensiel , für die Grenz¬
streckc vom Flagbalgersiel längs Deichs bis Esens -
hammersici ,

8 . das Nebenzollamt I . zu Strohausen , für die
Grenzstreckc vom Escnshammcrsicl , längs Deichs bis
Schmalcnflcthersiel ,

9 . das Hauptzollamk zu Brake für den See ,
Fluß - und Eisenbahn -Lerkehr , für die Grenzstreckc
vom Schmalcnfleihersicl längs Deichs bis zum nörd¬
lichen Frcihascngebicke Brake und von dort längs
dieses Gebiets bis zur Trifft an der Gahnhosstraße
zu Brake .

10 . das Nebenzollaml I . zu Brake , für die Grenz¬
strecks von der Trifft an der genannten Straße bis
znm südlichen Grcnzpfahl des FreihafengcbietS am
Bahndamm ,

11 . das Nebcnzollamt II . zu Harnen , für die
Grenzstreckc von dem südlichen Grcnzvfahl des Frei -
hafcngebictS am Bahndamm bis znm Deich zu Harrien
und von dort längs Deichs bis zum südlichen Käse-
burgcrsicl ,

12 . das Nebenzollamt l . zu Elsfleth , für die
Grenzstreckc vom südlichen Käseburgersiel längs Deichs
bis zur Hnntemündung ,

13 . für die Hnntemündung , das Nebenzollaml II .
Ansagepostcn — auf dem Huntcwachtschisf bezw.

das Hanptstcueramt Oldenburg für den nach und
von Oldenburg stattfindenden Schiffsverkehr ,

14 . das Nebenzollamt I . zu Berne , für die Grenz¬

streckc van der Himtcmüudnng bis zur Ranzenbntteler
Hellmer , - . . .

15 . das Nebcnzollamt Ü . zu Warfleth , für die
Grenzstreckc von dek Rauzcnbnttcler Hellmer bis
zum Einfluß der Vareler Bake iw die Ochtum ,

Außerdem haben noch nach tz 4 deS Gesetzes als
Anmeldestellen zu fnngircn , die Skcncrämter zu Jever ,
Delmenhorst , WildeShansen , Vechta , Damme , Misti¬
gen und Cloppenburg und die Steuer . Reecptnr Wester¬
stede , sowie die an den Bahnhöfen errichteten Ab -
fertignngöstcllcn der Hauptämter Barel und Olden¬
burg .

Ovelgönne , 19 . Dez . Henke wurden
von hier zwei Kisten mit Kleidungsstücken : c . für die
Nothlcidendcn in Oberschiesien abgesandt . Am Abend
des ersten WeihnachtStagcs wird in hiesiger Kirche
ein Chorgesang von Kindern und Erwachsenen ver¬
anstaltet , dessen Ertrag ebenfalls für Oberschlcsien
bestimmt ist . Mögen die Gaben reichlich fließen !

Atens Am Sonntag fand ein Wettboßeln
zwischen Atcnscrn und Nordenhnmmcrn statt und
gingen die Letzteren als Sieger daraus hervor .

Brake - Den schwersten Posten haben jetzt
wohl die Skcncranfsehcr zu stehen . Zum Feste wer¬
den noch viele Einkäufe gemacht , Mancher kann eS
aber nicht über '

S Herzl bringen , den Zoll zu entrich¬
ten und versucht zu schmuggeln . Ost geht es viel¬
leicht gut , daß der Schmuggler rcsp . die Schmugg¬
lerin u gestraft über die Grenze kommt, doch Manchem
hat auch schon das wachsame Auge und der scharfe
Blick des Aufsehers einen bösen Streich gespielt . —
Der Schmuggel kann zur Zeit jedoch nur im Klei¬
nen benstcben werden , da die Weser voll Treibeis ,
das Land noch an vielen Stellen mit Schnee bedeckt
ist ; manchem passionirtm Schmuggler mag daher
die jetzige Witterung doppelt ungelegen sein.

— Der im vorigen Jahre hier in Menge ein-
gcführte Taback wird jetzt vielfach wieder nach Bremen
verschickt . Einige Schuppen sind schon fast entleert
und werden bald nutzlos sein.

— Am vorigen Sonntag Nachmittag wurde die
vom hics . Gewerbe - Verein ins Leben gerufene » Ge¬
werbliche Weihnachtsausstcllnng " in Gegenwart eines
sehr zahlreichen Publikums eröffnet . Herr NathS -
hcrr Lehmkuhl übergab im Namen des Gewerbe -
Vereins mit kurzen trefflichen Worten die Ausstellung
dem Publikum , er bezcichnete diese erste kleine Aus¬
stellung in hiesiger Stadt als ein freudiges Ereig -
niß , das es wohl verdiene , von Allen unterstützt zu
werden . Sowohl über ' das Arrangement des Gan¬
zen sowie auch über die Leistungen der Aussteller
hörte man nur eine Stimme des Lobes , man sah
eS allen Gesichtern an , daß sie viel weniger erwar¬
tet hatten , als sie fanden . Circa 300 Personen be¬
suchten Sonntag Nachmittag die Ausstellung und
haben einige Aussteller bereits mehr oder weniger
Geschäfte gemacht . Daß hier die beste Gelegenheit
sei . zum Einkäufen von Weihnachtsgeschenken hörte
man allgemein , indem Maaren fast aller Geschäfts¬
bräuchen vertreten sind . Ausgestellt find Galanterie - ,
Leder - und Knrzwaaren aller Art , Blumen und
Bouquets , lebende und künstliche, Sattlermaaren ,
Uhren , Haushaltnngsartilel aller Art , Pelz - und
Schuhwaarcn , Gold -, Silber - und Alfeiiidewaaren ,
Möbeln und Teppiche , Lampen und Klempncrarbciten ,
Drcchslcrarbeiten , feine und gewöhnliche Porzella »-
sachcn, Musikinstrumente , Spielwaaren und Anderes .

Wir machen noch darauf aufmerksam , daß das Ans -
steUniigslocal im Zollverein ist, also , die dort gekauf¬
ten Maaren die Zollgrenze nicht zu passiren brauchen .
Geöffnet ist die Ausstellung noch bis Somtag , den
21 . Dez .

-— Ein entsetzliches Bei brechen wurde vor Kur¬
zem in der Nähe von Galßccs verübt . Man schreibt
dem » Egyekcrtcs - hierüber Folgendes : Vorige Woche
wüthcte in dem Oertäicn Rußka — eine halbe Meile
von Galßccs — ein Schadenfeuer , das 36 Häuser
in Asche legte . Die verzweifelte und erbitterte Be¬
völkerung verdächtigte einen dortigen Israeliten der
Brandlegung . Der Mann befindet sich jetzt in Un¬
tersuchungshaft . Am verflossenen Freitag brachten
zwei Kinder des Verhafteten — ein zehnjähriger
Knabe und ein zwölfjähriges Mädchen dem Valcr
das Essen für den Sonnabend in den Kerker . Am
nächsten Tage fand man die unglücklichen zwei Kin¬
der ermordet ans der Landstraße . Das Mädchen
hatte entsetzliche Schnittwunden am Halse , vermochte
sich aber doch 35 bis 40 Schritte i » der Richtung
gegen Galßccs fortzuschleppen , dann sank es zusam¬
men und starb . Der Knabe war erdrosselt worden .
ES leidet keinen Zweifel , daß die Kinder ans Rache
gegen den Vater getödket wurden .

— Aus Königsberg wird deeHarinngsschcn Zei¬
tung folgende niedliche Geschichte erzählt : Ein all¬
gemein beliebter Casscnbote bemerkte vorgestern Abend ,
daß ihm an der im Laufe des Tages vereinnahmten
Summe 10 Mark fehlten , fragte deshalb in allen
Geschäften , wo er größere Beträge Ungezogen hatte ,
nach, ob ihm vielleicht ein Zehnmarkstück zu wenig
gezahlt sei . Heute Morgen empfing er aus 9 ver¬
schiedenen Geschäften die fehlende Krone zngesandt ,
da Jeder ohne weitere Recherche auf die unzweifel¬
hafte Ehrlichkeit und Gewissenhaftigkeit des alten er¬
probten Mannes baut und seiner Verlegenheit ab -
helscn wollte .

— Stuttgart . Am Montag früh Ost , Uhr ,
bevor die 20 Bergleute der Saline » Wilhelmsglück "
einfuhren , erfolgte die Vertheilnng des Sprengma -
terials , wobei vcrmnthlich durch Unvorsichtigkeit eine
Entzündung und Explosion statkfand . In der Auf¬
regung vergaßen die Bergleute , daß die ins Freie
führende Thür sich nach innen öffnet , und stemmten
sich alle gegen die Thür , so daß die von außen Hülfe
Bringenden nicht öffnen konnten , bis endlich die Berg¬
leute betäubt und brennend zu Boden sanken. Zwölf
Bergleute sind todt , acht entsetzlich verwundet , doch
ist bei zwei derselben noch Hoffnung ans Rettung
vorhanden . Der Brand des Gebäudes war nur
unbedeutend und richtete wenig Schaden an .

— Er verlangt das Wort . Eine höchst ergötz¬
liche Scene ereignete sich kürzlich in Bremen gele¬
gentlich der Sitzung eines Kreistages . Die Bern -
thnugcn waren beendet , schon hatten sich mehrere der
Anwesenden erhoben , da stellt der Vorsitzende Land -
Herr die übliche Frage : » Hat noch einer der Herren
etwas vvrzntragcn ? " Und siehe da, ein würdiger
Vertreter des Landgebietcs meldet sich zum Work :
» Herr Landhcrr , mi hebbt sc Minen Hvot vertauscht ! "
Schallendes Gelächter ! Bei den schweren Obliegen¬
heiten eines Vorsitzers allerdings eine ziemlich un¬
verfrorene Znnmlhung , auch noch die Hüte der An¬
wesenden zu überwachen .

Ohne sich auch nur noch einmal nach Hedwig
umznseheu , hatte er die Eremitage verlassen .

Hedwig wollte ihm nach — Bertha hielt sie je¬
doch zurück.

» Wollen Sie Alles verrathen ? " rief sie .
» O , nein , nein, aber der Brief , — was kann

er enthalten ; Gott , muß cs denn jetzt, wohin ich
mich auch wende, nur Angst und Entsetzen für mich
geben ? " jammerte die Arme , die Hände ringend .

lieber den Brief bcurruhigen Sie sich nicht , er
kann nichts weiter enthalten , als für Baron Arnold
ein Verbot , das Schloß nicht wieder zu betreten .
Meine Besorgnis um Sie , liebes Kind , aber ist
größer ; Sic sehen nicht aus , als hätten Sie Rath
und Trost bei diesem Manne gefunden . Sein Ab¬
schied war sehr kalt . "

5 . Kapitel .

Der Baron empfing beide Frauen mit sanften
Vorwürfen , in so später Stunde noch spazieren ge¬
wesen zu sein ; aber keine Miene , kein Blick vcrrieth
bei 4hm , daß dieser Spaziergang ihm Verdacht ein¬
geflößt hatte .

In der Thcestunde hatte sich Hedwig wieder ganz
gefaßt benommen , weil der Baron in der unbefan¬
gensten Weise erzählte , daß er den Freund , den er
besuchen wollte , unterwegs ängctroffen hätte , und da
diesen eine wichtige Angelegenheit nach Dresden führte ,
so sei er denn wieder umgekehrt und direct nach dem
Schlofft znriickgerikkcn.

Der Abend verlief für alle Theile ruhig und
auch an den folgenden Tagen ereignete sich nichts ,
was geeignet gewesen wäre , Hedwig Bcsorgniß ein -
znflößcn .

Auf diese Weise vergingen Monate im Schlosse .
Alles schien wie früher seinen regelmäßigen Gang
zu gehen ; der Baron , entwarf Baupläne zu Acnde -
rnngen in einem Theile des Schlosses , und seine
Mußestunden verbrachte er meist in Gesellschaft des
blinden Lenz.

Der Alte mußte mit ihm überlegen und üeratheii ,
waS am vorthcilhaftcsten sei , ja , der Baron zog ihn
selbst in seinen Familienkreis , und dann mußte Hed¬
wig spielen und singen . — Musik liebte der Blinde
über Alles , und besonders that ihm Hedwig ' s weiche,
silberhelle Stimme wohl . Bertha sah, wie ihr un¬
glücklicher Bruder mit jedem Tage heiterer wurde ,
und freute sich innig darüber .
So ging anscheinend Alles seinen ruhigen Gang , nur
für Hedwig selbst nicht . — Ihr Vater war zwar
zartfühlend genug , von Marwitz kein Wort zu spre¬
chen , denn er fühlte , daß die Liebe, welche sie für
jenen Unwürdigen einpftinden hatte , erst völlig er¬
loschen sein müßte , ehe Victor es wagen dürste , um
ihr Herz zu werben .
Von Arnold hatte sic seit jenem Abende in der Ere¬
mitage nichts mehr gehört . Weder ließ er eine Zeile
an sie gelangen , noch gab er sonst ein Lebnszeichen
von sich .

Das arme Weib hatte allerdings keine Sehn¬
sucht nach ihrem Gatten , aber was sollte sic jetzt

thnn , fragte sie sich oft in bangen Nächten unter
heißen Thrcwen , — da sic sich Mutter fühlte .

Noch hatte sic Niemanden diesen ihren tiefen
Kummer mitgetheilt , noch hatte sie cs nicht gewagt ,
selbst ihre mütterliche Freundin davon in Kcunlniß
Zu setzen .

Endlich konnte sie Bertha nicht länger verbergen ,
wie sehr eine Entfernung nsthwcndig für sie werde .
Die treue , sorgsame Bertha hatte aber schon vorher
daran gedacht und dafür ihre Vorkehrungen getroffen .

Es konnte dem Baron unmöglich entgehen , daß
HcdwigS Aussehen mit jedem Tage hinfälliger wurde .
In seiner Bcsorgniß äußerte er zu Bertha , sie möge
Aerzte über diesen Zustand consulkireu . Bertha aber
suchte ihm klar zu machen, daß dies nichts helfen
werde . Hedwig sei körperlich wohl . Ihr Leiden läge
allein im Gemüthe , und dafür sei Entfernung von
der Heimath der beste Arzt : womöglich der längere
Aufenthalt in einem wärmeren Klima und an einem
weit entfernten Orte , wo dieZeit Arnolds .Bild am
ehesten verwischen könne.

Der Gedanke , von der Tochter so lange fern zu
bleiben , erschreckte anfangs de » Baron , aber nach
und nach sah er die Nothwcndigkeit einer Orts - und
Luft - Veränderung für Hedwig ein . Aber wohin ?

Auch hierfür wußte Bertha einen Vorschlag . Sie
erinnerte den Baron , daß eine Cousine von ihr
in Genf wohne ; diese habe sie schon oft auf das
Dringendste eingeladeu , aber sie habe ja noch niemals
davon Gebrauch Machen können .

(Fortsetzung folgt .)



Amtsgericht, Brale, Abth . >l . Zu¬
folge gerichtlich solemuirteu Kaufcoutracks
vom 18 . Juli 1879 hat der Laudwirkh
Addick Heinrich Schwartiug zu Gristede
seine zu Popkenhöge belegeuc Köterci

nebst Zubehör , welche sich in der Mut¬
terrolle der Gemeinde Strückhausen un¬
ter Aitikel Nro . 253 , Flur 20 , Parz .
156 , 157 , 158 u . 159 mit einer Grösse
von 1 bs . 83 ur 40 pm . catastrirt fin¬
det , an den Hcuerköter Johann Äercud
Balte zu Neustadt verkauft und zum Ei -

gcnthuln übertragen .
Auf Ansuchen der Conlrahcutcn wer¬

de » nun alle Diejenigen , welche diuglchc
Ansprüche an die vorbezeichneteu Immo¬
bilien re . zu haben glauben , hiermit auf -

gefordert , solche in dem auf
den 9 . Februar 1880

augesetzteu Angabetermiuc bei Strafe des

Verlustes gehörig anzumeldeu .

Ausschlußbcscheid erfolgt
am 11 . Februar 1880 .

Brake , den 12 . Dezember 1879 .
Rüder . _

Brake .

Am Dienstag ,
den 3O . Dezember er . ,

Aachm tt . S Uhr ,
findet in Kimme ' s Wirthshause der

öffentliche Verkauf von folgenden Pfand¬
stücken gegen Baarzahlnng statt :

Kommode , vollständiges Bett mit Bett

stelle , Spiegel , Klcidcrschrank , Taschen
uhr , Tisch , Stühle , Lampe , Wanduhr ,
Waschtisch , 3 Tonnen Kartoffeln rc .

LI » n » , Gerichtsvollzieher .

Am Montag ,
den 2S . Derember er . ,

Aachmrtt . S Uhr ,
findet in Eilers '

Gasthausc zu Ovel¬

gönne der öffentliche Verkauf einer ge¬
pfändeten Halbchaise gegen Baar -

zahlung stakt .

_
ML » » » , Gerichtsvollzieher .

Weihnachlsseste!
^

Täglich frischen Gpst .

krimrlOberl . Dampfmehl 00 ,
1 M 20 A , 16 G . für 3

Neue Eleme -Rosinen ,
1 O . 20 A .

Neue MuscaL -Rosinen
1 Sl 30 und 35 A .

Neue Cephal .-Corinthen ,
1 Ä . 30 und 35 A .

Jährige Cephal .-Corinthen ,
1 M 25 A .

Neue Succade ,
1 M. 80

Citronen , Cardemom , süße
und bittere Mandeln , Hirsch¬
hornsalz und Citronenöl ,

sowie :

Neue Eleme -Feigen ,
1 K 65 in Kisten von 2 N 1 ^ 20 A .

Neue Malaga -Feigen ,
1 Ä . 30 ^f .

Neue Datteln ,
1 M 35 A .

Neue Wallnüsse ,
1 K 40 A .

Neue Haselnüsse ,
1 M 40 A .

Neue Para -Nüsse ,
1 K . 40 A .

Krachmandeln und Trauben¬
rosinen ,

Weihnachlslichte ,
in Packetcn a 30 Stück 60 A ,

ff' rnipfichlt

l -Nanz Prott .

N n z e i ,f k n.
Brake . Als paffende

Weihrrachtsgefcherrke
empfehle ich mein Lager von

Pfeifen , Cigar -
MH reuspitzeu,Spa - MH

zierstöckeu, Regenschirmen ,
Tabacks - , Cigarren - u . Ar -
bcitsküstchen , Schmucksa -
chen ; Lederartikel ( Cigarreu -
Etuis , Brieftaschen , Porte¬
monnaies rc .)

L. Mu . 8peMa.
Lindenstraßc 11b .

H . Bis zum TL . auch
in der V « s «

Zinn / este
Göthe ' s , Schiller

' s , Körirers , Lessing
' s ,

Renter ' s , Heines , Shakefpcare
' s

Werke , Gedsthtbiicher , Andachts -,
Wörter - und Kochbücher , Gesangbü¬
cher mit Goldschnitt , Jugcudschrifteu
und Bilderbücher in großer Auswahl .

Auch alle Sorten Schulbücher in
dauerhaften Einbänden .

Reißzeuge , Photographie - , Mnsik -
und Schreibalbum , Schreib - und
Briefmappen , Cigarrentaschen , Brief¬
taschen , Portemonnaies mit u . ohne
Stickerei , Ledcrtaschen für Damen ,

Nähkasten , Kober und Necessaire ,
Harmonika

' s und Schmncksachen .
Rauchtische , Schirmständer , Fußbänke ,
Rauchscrvice , Schlüssel - und Hand¬
tuchhalter , Schreibzeuge , Tabacks - ,
Näh - und Handschuhkastcn , Garde¬

robenhalter , Etageren , Laubsägebogeu ,
Laubsägebogcn , Vorlagen und Holz ,
Arbeitskörbe , Papierkörbe , Blumen¬

ständer .
Alles zu heruutcrgesehten Preisen .

Holzspiclsachen statt 50 für 40 Pf .

I . F . Snhve » .

Zu Weihnachts-
Einkäufen

empfehle mein Lager von
ttveo» 68, Iintine8 , Kue!i8kiu8 ,

Irieok , Indien
zu billigen Preisen .

P . K. Jansscn.

pserkle- anff 8 lasch-
steckm

billigst bei

P . L. Janlsew

TammüNume
von 40 A au , in allen Großen und
sehr schön , empfiehlt

Brüning ,
bei Nicolai ' s Hause an der
S§ « NsiN «rj '8ts ' K88 «; .Wollene Hemden,

Unterhosen, Unterjacken,
Kittel , Jumper etc:

sind stets vorräthig bei
P . L Janffen

Feinstes

Weizenmehl
H><» . SSS » 16 Ä. ^ 3 .

M « . SS 18 K ./ --s 3,
Mene Snecaöe u . sämmt¬

liche Gewürze ,
nene Haselnüsse , WaLl -
nüsse , Feigen , Bonbons
rr . Stearin - , Parafin -

n . Weihnachtslichte .
Lager lwll

Glar ? s Bisgnit .
Täglich frischen Gest .

Iah. ste garste .

Die oft nachgefragtcii

vatent- Nessi'tatchM
für Herren

trafen heute ein . Auch empfehle eine
große Auswahl sehr feiner

Damerrtaseheu , Neife -
koffer , Schnltoruister rc .

' Sämmtliche Sachen halte auch in der
viuiK » i » K ausgestellt .

R . Schmidt .
Zu

Festgeschenken
empfehle die in einem separaten Zimmer
ausgestellten

Kurz - und Galanteric -
Waaren

billigst .
Frmrz HZrott .

^eue cepliglvuiti - urnl rnnke -

Corinlhen »
per - / / . Ltt ch .

Jährige x» « > ' Sl. SS
V^'ene Glemee - nnb

Mnscat -Mosinen ,
z» i » Sl Ltt bis 3S

Zoll. ä6 Nnräe.Eine große Auswahl feiner
Leder - rr . Alabaster -

Maaren
empfiehlt als passende Fcstgcschenke

H . Haberle Wwe .

Chocoladen - Konbons
u . andere Zuckerwaaren

empfiehlt
Franz Prott .Bilderbücher

Mid

Mlgenkrschiistell
in großer Auswahl empfiehlt billigst

H . Haberle Wwe .

8ehr süj; schmeckeakre

Apfelsinen .
M i a » » « tl

Cigarren ,
recht gut abgelagert , per Kiste ( 100
Stück ) von 2 ^ au bis zu 20 ^

Von meinem Lager im Zollverein noch
zu alten Preise », ohne Zollerhöhung .

D . Wischhnse,'

Kinder -Spielmaaren
und Spiele

in großer Auswahl empfiehlt zu
billigen Preisen

II . l 'Ml 'Ik Wae.

Hierzu eine Beilage .

Mein Lager aller
l » - » » «>

Matten
bringe in gütige Erinnerung .

_ D . WLsehhnse».

Zündsteme
zum Feueranmachen , 1000 Stück
4 100 Stück 50 Z .

D . Wischhnse ».
ckeiafle stelaucheite

Stück 15 und 20 A .

D . Wisch Husen.

Lachs -Häringe,
Mein reich affonirles Lager von gut

abgelagerten

Cigarren
empfehle angelegentlichst .

_ Fran z Prott .
2 Nähmaschinen,

1 Singer und 1 Wilson , sind billig zu
verkaufen . Näheres in der Exp . d . Bl .

Lu v ^ iLt »» c « » r Mehrere

Kinderschlitten.
< in MHierli i «^ »8 ,

Stellmacher in Ovelgönne .

Ov8 » vii » tr Zu Mai ein rcchtli -

chcS

Mädchen
zu allen häuslichen Arbeiten .

_ Frau L» . Ltti8l « K .

Gesucht .
Wenn möglich , zu Neujahr , ei » älteres ,

erfahrenes

Mädchen
für eine kleine Familie ohne Kinder .

Nähere Auskunft erthcilt die Exped .
d . Bl .

— - —

I

l

Nr . 5 . ( Eingesandt .)
Original - Brief . Wie Sie

aus meinem letzten Berichte ge¬
sehen haben weedeu , war ich
auf dem Wege der Besserung ,
jetzt kann ich Ihnen wirklich zu -

ruscu : ich habe meine Gesund¬
heit wieder . Was jahrelange
ärztliche Hülse nicht vermochte ,
haben Ihre Pulver in kurzer

Zeit bewirkt . Sie werden mir
erlauben , Ihnen hiermit meinen

I

I

I tiefgefühlten Dank auszusprechen .
Seien Sie meiner größten Dank¬
barkeit versichert , ich werde cs

auch nie unterlassen , alle » an

ähnlicher Krankheit

l

I

!

s älgMN u . vai iilliittai l ti )
Leidenden , so viel und so weit

ich es vermag , Ihre Kur auf
das Wärmste zu empfehlen .

Ellinghausen , Post Walsrode ,
27 . !10 . 78 .

Csth . Buuke .

Eine Broschüre , 128 Seiten

stark , und alles Nähere ver -

l

I

I sendet kostenfrei
Heide , Holstein .

I . I . Pojiji .

I

— —

Dectaralioasscheme
sind wieder vorräthig in

VV. ziissmtll's üucliöruclierei .

Vallmachlen
t/V . Intlnrlb '

8 Buchdruckerei.



eihnachts - Ansstellu ng !
Große Auswahl cleganter

Tisch - , Wand - und Hängelampen mit Flaschen¬
zügen , Torf - nnd Kohlenkasten , sehr schöner
Petrolermr -Kochmaschinen , sowie Patent -Sturm¬
laternen .

Auch bringe ich noch mein Lager von UArixrL « ! ' - , LT? «?« !» ' ,
Lisvss - und « 4«- - in

^
gükigê Erinnerlmg

Die schönsten Sachen zur Ausschmückung des Tannenbaums in

Mayipan - K Zackerwaaren
empfiehlt bei billigster Preisstclluug

H » T .

Brake im Zollverein Zu

Weihmchts - Einkäufen '
empfehle :

Marrfchetterrhemde, Vsrhemde , Kragen ,
Manschetten , Taschentücher, s°w -- DreKen-

und Dawast - TLschtücher , Servietten ,

Handtücher .
Abgcpaßtc S l8 « habe in 135 bis 280 Centimetcr Länge stets

auf Lager .
4? I » i »8e ! i « 1tv » Uee » t? v liefere auch nach Maß , unter Garantie des

guten SitzeuS , in schöner Waare von 3 ' 4 ^ an .

H. Meser.

>
Marzipan - ä- Zuckerwanren

sowie sämmtliches feines .Backwerk
empfiehlt täglich frisch in fcinstcr Qualität zu sehr billigen Preise » . Friedrichs '
dorfcr Zwieback in Original - Packeren bei

W . HcUmcnch ^
Backwaaren Handlung

Brake , Ärcilestr . 25 ,
außerhalb des Freihafens.

Mein Lager in

echten Bordeaux und Whernweinerr , Kort -,
Msdeyra - und Sherry -Weinen ,

Spirituosen aller Art ,
Punsch-Extratte von Arar,

o o , 1 Rnnl >
sowie sämmtliche ? iquvus « in schöner Qualität , bringe zu billigsten Preisenin gütige Erinnerung .

Iah. de Harde.

kräcktlMt68 UoNill8okt8 - k68okeu !L Mr ?) 6nt8ek ! nnN8 kLinUei !
Durch jede Buchhcmdtimg oder vom Perleger direkt gegen vorherige sraukirtc Ein .

seudimg der Beträge (auch in Postmarkeu ) ist zu bczichcu :

Kaiser Wilhelm-Mderlmch.
Zweite verbesserte Auflage,

mit Reimversen von vr . Herm . Hoffmeister , eiueni Origmal - Portralt Sr . Maj . des
> Kaisers Wilhelm vom Maler Oskar Reumann , sowie mit vielen Holzschnitten nach

Origmalzcichminzen von H . Luders , C . Rohling . Fricntscher , Skarbina . Fr . Kaiseru . A . . sowie einem Prachtvollen in 10 Farven gedruckte » Umschlagbild von C - Rohling .
Groß 4» Format . Preis schön gebunden 8 M .

Das „Leipziger Tageblatt » schreibt über das Kaiser - Mlhclm - Bilderbnch : „ Für dieKinder (von 6 bis 12 Jahren ) aller natimialgesinnteii Bewohner Deutschlands dürstedas vorliegende Buch eine Prächtige nnd willkommene Weihnachtsgabe sein , znmal dader Ladenpreis von 3 Mark bei der Fülle des Inhaltes , bei der Gediegenheit der Aus¬
stattung und angesichts der vielen Original - Jllnstralionen ein wirklich geringer ist . »

vtz8lO rVkili»3M 8A8bk Mr Liritlkk unter 6 plgkkkn !
Tlnsrv ii » S> « k » i »«t tl « u8
HlViv I « ?, «; » 8iv Hviv 8vl » „ 8i « » u8 ?

13 Driginal -Zeichnungen mit Text
von Heinrich Lcutcmann .

Zweite Auflage . Preis schön gebunden 2 Mark .
versag um , Oskar Lemer in Leipzig .

Gewerbliche

Weihnkchlg -Ansstellmg
! ! vk ! i II . las LI . Deeemlier d . 3 . ,

täglich von 2 Uhr Nachmittags bis 9 Uhr Abends .
Da die Ausstellung voraussichtlich aus allen Branchen zahlreich beschickt wird ,

so bietet dieselbe zu Wcihnachtscinkäufcn eine virtscikige Auswahl .
.. Entree n Person au den Wochentagen 20 ^ s , an den Sonntage ^

an welchen Conccri , 30 ^s .
""DW

llN8 Lu88l6! !uns8 -kvmitk.

Zu Weihnachts-Einkäufen
halte mein Lager von :

Ofenvorsetzern , Gcräthständcrn , Zangen nnd Schaufeln , Torf¬
und Kohlenkästen , Flnschhackmaschmm , von 6 Mark an ,
Saftpressen , Wurststopfmaschinen , Brotschneidemaschinen ,
Wringmaschinen , beste Sorte , unter Ljähriger Garantie ,
Zeugrollen , ganz neu , Casfeemühlen , Mörsern , Plätteisen ,
Blasebälgen , Messern und Gabeln , Scheerm re . , lackirten
Eimern und Tassenwaaren , vielen nützlichen Küchengeräthen , in
Holz nnd Blech , Christbaum -Verzierungen
in großer Auswahl , Harmonika

' s , Schlittschuhen , von 90 Pf .
an , Laubsägen , Petrolcum -Kvchmaschinen , wie überhaupt
alle Eisen - und Knrzwaaren

bei möglichst billiger PreiSstcllung in größter Auswahl bestens

M . Hessmerichs,
Brake , Brcitestr . 25 ,

außerhalb des Freihafens ,

empfohlen .

Zu Weihnachts-Einkäufen
empfiehlt in hübscher Auswahl :

elegant garnirte Hüte von 2 „/ki 50 an bis zu den feinstcli , Taillen »und Kopftücher von 1 75 an , Kaputzen , Putz - und Morgen¬hauben , letztere von 35 Schürzen von 30 an, Chemisetts -
Schleifen , « 8 , Schleier und Corsetts zu den billigsten
Preisen

G » Mitttex . -

als :

empfiehlt

Neue amerikanische Schnittäpfel , g M. 35 und 40
„ Qberl . Aepfcl , a M 40 ^s ,
„ „ Birnen , g M 30 Z ,
, „ do . ( ohne Schalen ), n K . 40

Pflaumen ( ohne Steine ) , n K 40 Z ,
he do ü Äl 35 nnd 40 ^s ,

jährige „ do . g Ä . 25
neue süße und saure Kirschen , » M. 60 ^s,

» Hagebutten , ü Ä . 80 ^s ,

Grmrz Prott .
Als passend zu Weihnachts - Geschenken halte bestens

empfohlen :
goldene und silberne Anker - und CNlinder Uhren für
Herren nnd Damen , Regulateure , Pariser Wecker , E / Zsowie Haus -Uhren

'
in allen Sorten , Goldene »silberne , Talmy - umd vergoldete Ketten , Medaillons re ;

auch Handharmonikas . Alles in schöner Waare bei billiger
. . . Preisstellmig ,

W . Bom 14 . an bis zun , 21 ds . sind obige Jachen auch in der gewerblichenM «> LI» tt » t8 - .UT , 881 .1dlL , 11, A in der VerciiligllUg zur Ansicht
resp . zu Weihnachts Einkäufen ausgestellt ^

A Litzecke
» I u v

Echte Raihknower Vi illen , LorftneNen
m affm Nummen ».

G . Li - etke.

bei

in großer Auswahl und billig
p . L.

'



Beilage zu .M 427 der „Broker Zeitung".
Getragene , gut erhaltene, goldene und silberne Uhren

unter Garantie zu äußerst billigen Preisen .

_ G . Lideck«.

Menburger Zeitung .
Für das mit dem I . Januar beginnende neue Quartal unserer Zeitung laden

wir zum bald gesl . Abonnement hierdurch ein .
Die Oldenburger Zeitung erscheint täglich , mit Ausnahme der Sonn « und

Festtage , mit häufigen Keilagen . -sie bringt neben orientircnden Leitartikeln die
politischen Nachrichten bei ihrer täglichen Ausgabe rascher als irgend ein anderes
Blatt und berücksichtigt in erster Linie die heimakhlicheu Angelegenheiten ; die Ver¬
handlungen des Reichstages , Oldenburger Landtages , der Schwurgerichte , des
Lcmdgcrichtö w . : c . durch eigene Berichterstatter ; im Feuilleton .Romane , No¬
vellen rc .

Inserate , die durch die Oldenburger Zeitung im ganzen Laude wirksame
Verbreitung finden , berechnen wir für die 4gcspaltcne Zeile mit nur 10 T , für
außerhalb des Herzogtlmms wohnende Inserenten mit 15

Die Oldeulmrgcr Zeitung wil d Mittags ansgegcbcu und mit den Mittags
von Oldenburg abget,enden Eisenbahnzügeil versandt , trifft demnach an demselben
Tage in ollen denjenigen Orten ein , die mit diesen Zügen Postanschlus ; haben .

Der MounciücutSMiS beträgt für das Quartal nur 2 ^ 50 Z
" und

nehmen alle kaiserlichen Postanstalteii und die Landbrieskrägcr Bestellungen jeder¬
zeit entgegen .

Exiiedtiiml der iMellliurger Zeiiuug.
_ _

Gerh . Staliing

Berliner Bürger - Zeitung
entschieden fortschriLtikches Degan

"
HM

urbst» der bellttrlflischca Wochrubellaqe

^ Sonntagsruhc
asiklllilll ' mellkstrl ' B :

Mk . 4,50 pro Quartal — Mk . 1,50 Pro Mouat .

Lien hinzntrctcnde Abonnenten erhalten gegen Einsendnna der Abonnernents - QniUnng lin¬
iere Zeitung von jetzt bi « t . Jannae und — soweit der Borrath reicht — den Anfang d . r
einzig antorifirten llebersctzü ug des Pariser « omanS :

Die KNnigr im Exil
von Alphmisc Daudet

gratis und franco zugesaudt .
Die Expedition der Berliner Bnrger -Zeitunq ,

Berlin 8VL . , Schntzenstraße 68 .

-b
Mit 2O MarE Anzahluug

» nd moncetlichen Theiiznhknngen Mark gebe ich an solide
Lenke das bekannte großartige Prachlwerk :

Pirrrr's CanvtrstUions -Lkriron
18 Bände elegant gebunden , Preis 126 Mark , ganz neu complct ans
einmal ab .
Dieses nach den Urtheilcn der Presse und hervorragender Männer der Wissen¬

schaft beste Weik seiner Art ist soeben vollständig geworden und bin ich so fest
von der außcroideutlichen Zufriedenheit der Empfänger .überzeugt , daß ich mich
hierdurch verpflichte , das Werk innerhalb 8 Tagen nach Empfang gegen Erstat¬
tung der Frachiauslagen znrückznnehmcn , Falls Jemand glaubt , Ausstellungen
mache,i zu können .

Die Zusendung der 18 Bände erfolgt direct per Frachtgut . Noch nie dürfte
ein solches Wcithobjcct unter so günstigen Bedingungen abgegeben worden sein .

LuZen UMo ,
llmiltitiMtliiiitL in Koriin ,

Markgrafcnstr . 68 .

IffüIirrvLrt Ii A
' urrrntii - t unvli

steu vmr stör lnnstrvirtliseiraftüelreir
esiemiscrlien Versuosis Ktution cler 01 -
steuhurAitzolivii On !istrvirt >tsolrnft8 -Oe -
selsRurft LU OlstoistmrK — Vorstnirst
Or . R . Oetorseir — verölpentiielttoii
llestiiro -nuALn eta .

streise , Jnniveen , Onrantio - Nestiir -
Aiiiitz'en etv . steiieu nut '

^Vurrselr kreo .
xu Oieiiisteu .

Oureii diese Onrnutieieisturr ^ rvirst
stie vieltneli tinsipi Si rvelieue NvsorA -
uis8 rve ^ eu un ^ ieieiwrUssiAeü Oelini -
tes , sowie nur ! » frtimste, ' seiriidlieiier
IleimisellUNAerr vn ! !siiiir <ii^ OeseiliA ' t ,
unst ist stnsseüts wolil eins liiiliMto
Out te , mittel .

Breiiieir .

A . L . Nicknrei
'

8 .

Rrchrnulgssormulare
uitil ttlis sonstigen

D r N ck s a ch e a
'N' oi 'Z.czn i -iliiAst uü - nötsrtiot io

z? . /Viltkmtir 's Ott Ircirnelcevei .

Fertige Zaquets
und Hosen

empfiehlt billigst

P . L. Janssen .
tzill. Sämmtliche Sachen werden auch

nach Maß angcfertigt , unter Ga¬
rantie des Sitzens .

H . RaahE
ü ii i k x ,

K .r' l'tiit'sll-jjsit', Zoffverei »,
M ^ c >crt gonze^ LrinenZAusi steuern

Gute , schwere Waare ; solide , H
geschmackvolle Arbeit . M

100 Visitenkarten
liefert für 1 ^ 50 F

N . iuffni llt '
z kuelnii uckei ei .

Holz - Verkauf
ZN Vorwerk , Amis SEngerr .

Sonnabends dm 27 . d . M . , Morgens 10 Uhr
ansangend^

läßt der Gutsbesitzer A . v. Quernheim in seinem Forst zu Vorwerk

1000 Stamm Tamrerr , Mchen rmd Ellern
öffentlich meistbietend verkaufen. Die Tannen find namentlich zu Schiffs¬
masten paffend.

Sulingen , den 16 . Dezember 1879 .

M !

« LL .̂ SLL ,

W .'ihnachis -Ausstellung
am 1 . Weihnachtstage

im Notel VereiniZunA ,
verbunden mit

Lo ! If e r t " MK
und Bellistigung für Kinder,

Entree für Nich ' mikgticdcr 75 Pfg . — Nichlmitgliedcr ,

weiche im Besitze von 2 Karlen , haben freien Zutritt .

Die Direktion.

Da bis spätestens zum M ^ « llSsZ » LL « i »t8fv8te das ganze große

chuh- und lDtiesel-Lager
im Petermamr fchen Hanse

geräumt sein soll , werden verkauft :
Dorren - Schaftstiefel . . . für 7 > Damen - Zugsticfel , Chaga -

Knabcn - Schaftstiescl . . . » 4,50s rinledermitLackspitzcn für ^ 7

Knaben - Stulpstiefcl . . . . » » 5 - Damen - Leder - Hausschuhe . - 3

Heiren - Zugstiefel ( Doppel - ( Mädchen - und Kinder - schnürstiefel zu

sohlen ) . » » 7,50 ) auffallend billigen Preisen .

Ebenso wasserdichte Scestiefel , Kniestiefel , jede nur denkbare Art Filz¬

schuhe für Herren , Damen , Mädchen und Knaben für jeden Preis , Filz -

Einlegesohlen werden gratis zugegeben . Von F i l z p a n t o f f e l n noch sehr

großer Vorrath .

Die große Verbreitung einer Zeitung
ist der beste Maßstab

"
zur Beurtheilimg derselben . Je größer und ausgebreileter der Leserkreis

einer Zeitung , desto deutlicher ist qer Beweis geliefert , daß dieselbe durch ihren Inhalt die Be¬

dürfnisse des Publikums im weitesten Maße zn befriedigen weiß . So hat es besonders das

„ Berliner Tageblatt "
verstanden im Laufe von 8 Jahren

einen festen Stamm von weit über TO VVO Abonnenten ,
welche über ganz Deutschland und dessen Grenzen hinaus verbreitet sind , um sich zu schaarm .
Wer glauben , daß diese hohe Abonnentenzohl vor Allem beweist , daß das »Berliner Tageblatt "

eine intime Fühlung mit allen gebildeten Gesellschafts - Classen Deutschlands aufrecht erhalt und

sich die Gunst derselben dauernd zn erhalten weiß . Eine je höhere Auflage aber eine Zeitung

besitzt, desto leichter ist dieselbe anch in der Lage , große pecumäre Opfer zu bringen , um durch

Heranziehung der ersten publicistischcn und literarischen Mitarbeiter ' den Inhalt der Zeitung

auch in Bezug auf Gediegenheit und Reichhaltigkeit stetig zu erweitern und somit den weit¬

gehendsten Ansprüchen Rechnung zu tragen . Neben dem reichen Inhalt einer täglich 2mal als

Morgen - und Abendblatt erscheinenden großen politischen Zeitnng — von eigenen Correspon -

dmten in allen Haupt -Weltplätzen meistens durch ausführliche Spezial - Telegramme stets ans
das Schnellste bedient — bringt das » Berliner Tageblatt " eine unpassende Berliner Local -

Zeitung mit interessanten und wohlgcsichtetcn Nachrichten über die Ereignisse der Reichs -Ha !st>t -

stadt . Bei Ereignissen von Bedeutung sendet das » BcrlinerTageblatt " Mitarbeiter derRedaction

an Or ? und Stelle zur sorgfältigen Berichterstattung . Kurzum , es wird kein Aufwand an

Mühe und Gcldopfer gescheut, um dem Blatte den bereits erworbenen Ruf einer frischen , geistig

anregenden Zeitnng zu erhalten . — Dem täglichen Feuilleton wird ganz besonders Sorgfalt

gewidmet , namentlich finden in demselben die

Romane und Rormffen unserer ersten Zuloren
Aufnahme . So veröffentlichen wir in diesem Quartal den neuesten Roman des berühmten

Erzählers
E SchAMng : „ Etwas auf dem Gewissen "

,
hierauf folgt eine reizende Erzählung :

^ Drr goldene Fiedelbogcn von Fritz Mauthnrr ,
dessen Schriften so rasch einen großen Kreis von Bcrehrcrn gcwoanen haben .

Es verbleibt uns nur noch auf die verschiedenen Separat - Beiblättcr , welche das „ Berliner

Tageblatt " seinen Abonnenten liefert , hinznweiscn , die wohl nicht zum geringsten Theil den

großen Leserkreis hcrbcigcsührt haben : Daß „ Berliner SoillltaMatt " , eine belletristische Wochen¬

schrift unter Mitarbeiterschaft der beliebtesten Autoren ist der Unterhaltung und Belehrung ge¬
widmet ; das Witzblatt „ Ulk" mit den meisterhaften Illustrationen von H , Scherenberg sorgt
mit seinem thcils scharf satprischen theils harmlos gemnlhlichen Humor für die Lachlust der

Leser. Die wöchentlichen Mitthcilnngen über Lnildwirthschaft , Gartenbau und Hanswirthschast
bringen neben dem namentlich für den kleinen Landwirth Wissenswertsten , practische Winke für
den Gartenbau und zahlreiche Notizen und Reccptc snr die Hanswirthschast . Schließlich wollen

wir noch ans den umfangreichen Jnscratcntheil verweisen , welcher eine Fülle von Angebot und

Nachfrage ans den verschiedensten Fächern des öffentlichen Verkehrs bietet .

Der Abonnementsprcis betragt 5 lllitik 2 !) kt . pro tzumtöl für kille Blätter zn -

Ulle Reichspostanstattcn nehmen Anmeldungen entgegen . Um sich den pünktlichen Empfang
dcS Blattes von Beginn des Quartals an zn sichern, beliebe man das Abonnement möglichst
frühzeitig zn bewerkstelligen .




	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

